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G. Rabinovitch

Wir wünschen allen Glück!

Tagwacht

Morgens 6 Uhr. Der Wecker rasselt
in die Stille. Mein Mann kehrt sich ruhig
auf die andere Seite. Nach einer Weile
mahne ich ihn: «Du, de Wecker isch
abgange!» Worauf mein Mann
beruhigend antwortet: «Macht nüüt, i tuenen
hüt obig wieder ufziie!» CL

Erstes, altrenommiertes Haus am Platze
Stadtrestaurant - Grill ¦ Bar - Restaurant français au 1er

Neue Direktion : Armin Kiefer

Späte Früchte des Goethejahres

Sie: «Dä Zug hät wideremol e Längi
bis Schtadelhofe.»

Er: «Nu Geduld, de Göthe hät no
mit der Poschtkutsche reise müese.»

Sie: «Jo Si, der Göthe ischt jo en
herzige Mensch gsy, aber up to
date ischt er schliefjli doch nüme!» c
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